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Lieber Le.w/". 111111 illli/('// Sie sie also in der Halid - die cr~'/(' Ausgabe der Swdl/l'ifzeifUlI8 

ihres Biirgerren'ills, des Bflrgervereills .,Mik'kem -W(/Iwell" e. V. 

IVir. das sind die Mitgliederde,\ VorJ"U/lules ulld IIIISI!n! MiTarbeite r. wo/li!/! IImen afler achl 

Wodlen I't')/! ullserer A rbeil he/'ic:hrefl, Ihnen Neun und Altes 011.\ deli 

Sradueilim Jvfikkel7l lllld Wahreil ('!"ziih lell, illle rCsSW!lf Ln lfe lind Vaeille 

I'orstellell lind mäg!iclw 1l111ji:/tlgrl'ich informieren. Wir wollen aber Guch 
Sie m Worl kOllullen lassen. SI.;hrdbel/ oder hericNC/I Sie !/I1l also Ihre 

Amieh/ell, Meimmgell lind Probleme. l eI! kÖ/lnte mir l'ors/ellen, VOll Pro­

blemen derGell'erberreibelldclI, Hiindler, GastrOl/om.en unddeFen Kunden 

ZIf lese/!, gellal/so wm IIfietem I/Ild I/er/llil'/erfl. Sch.ii/ern I/I/d Ldll"el?/., 

ElEel71 ulul Kindern, Arbeitslosell, Arhcitllehmel1l llnd Arbcit!:ehel"/!. 

l,iielleid1/ gelingt e.\· uns so. ins Gespl"iich ::'11 kommen. Eine dädll rch 
<'I"l"dchre VerbeHcrufl l;; der Lehell.~qlwlilÜI in Imscrem Smdtu:ilwüre in diesen gewiß Ilicht 

rosigeIl ZeiteIl schön. Das jedenj(/lls wünsche icll llns allen. Seien Sie herzlich gegrüßt.' 

Deli ßurgci"verein Miickem-W;lhrCIl e. V. gib t 

e:, ~eit dcm 11. Mai 1992. Eine Gruppe von 
engagierten Leutc:n :lUS Möcknn I.I nd Wuhren 
hattc zur Glilndung~\"er;.;ammlung aufgerufen 
und diese in den d,lVorliegendell m;hl Wochen 
vüJ"krcitel. 

Wir w'llhen einfach die demo",.."tischen 
Mitsprachcmüslichkeiten be...ser nutl.cn, ab 
nur aller I ier Jahre Zli wählen. Der Bürgcr­
I'erein Möckem-Wahren wi rd bei Behörden 
li nd lnstiluliol1 c:n besser gehö]"t a l.~ ein cimcl­
ner B ürgl~r. W il" haben dies SChOll in viclen 
Fällen hc~@igl bekommen. So zum Bd~pi cl, 

al~ wir uns im Namen einer Bürgerin um die 

Abstellung von Wohnungsmängdn kOm­

ihr Michael 1. WeicherJ, V"",iuendcr des Bürsc",:creill~ mcncn. 

http:GastrOl/om.en


efühle für Möckern-Wahren 
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die sie schon ein Jahr vergehli('h reklamierte. 
Der Hauscigentümc:r ( Wohnungsgeno~sen­

schaft) reagierte ~ofort und die Mängel wur­
den beseitigt. Ein undc:res Beispie l: Planungs­
stadtrat GOI"\t1Sen (er war bei der GJilndungs­
versammlung !lIlwc~(!nd ) 'iChickt jeden mögli­
chen Invcstor l. ucr~ t 1:um Blirgerverein 
Möckern-Wahrcn. So auch die Firnl.3 BMW. 
mil der wir inlW i ~(!hetl einen guten KOnlakl 
haben. Hicran wlrIl ei tle Seile der Arbeit des 
Blirgervercins dcullj(h: Mill lt~r .tu sein lwi­-• St:hen BUrgern und Verwultung. I>oli tik und 
In'liwlionen. 

Wir wollen zur V crbcsscnmg der Le hens ­
qualilät in un~ere lll StadIteil JVl.öäem-Wah· 
fCll (Leipzig-Nordwest) beitragen. Da<:u ge· 
hören auch: 
- Kc nnenlemen der Stadttci lgc.sc1l1chte 
- Föl'derung de.~ Gesprächs zwischen ver.-chie­

denen Gesdlschaftsgruppen durch Bürger­
fore n und unsere Zeitung .. VIADUKT" 
Eintlußnahme auf Stadt- und Vcrkehn.­
pl anung 
f)cnkmal~ch u t z 

Umwelt ~chUll 

SchULt. der Minderheitcn und !;chwachen 

Grup~n 

Bürgerberatung zu allen interessierenden 
Themen. ~owie 
Venm.~t'-lilung eines großen Sladlteil fcste~ 
im I Icrh~t 1993. 

Dies alb;. damit es mehr Spaß macht. in 
f-.-1öekcrn l.\nd Wahren zu leben und zu bleiben. 

Um das leis ten ...:u können. wil'd der Bür­
gcr\"erc in Möckem-Wahren untel"lllütZI. Na­
tUrlich dureh dC(l Reitrag und die Spenden 
seiner Mitglieder. Gan;! wiChtig i~1 auch der 
Anteil. den die Gesehli fte und Firmen lei:'len. 
die in dicser Zeitung annnncieren. Ein herzli ­
ches Dankeschön an die. die eine Annonce 
geschal tet haben und ein ehen~ herzliches 
Hilleschön au ~I UC. die das noch tun wolleu. 
Wir freuen uns nut" Ihre Mi tarbeit , auch bei 

un~ere ßJ großen S!adnci lt"c~l im Herh~ t ! 993. 
Den Löwenanteil der Untcrstü tl.Llllg trägt 

l.lIrZeil noch das Arbe itsamt. Dankeiner AHM­
Maßnahme köllllcn wir ~cit Okt(jhc:r flinf Mit­
arbeiter beschäftigen. Deren engagierter Arbeil 
ist es zu danken, dal~ in relaliv kurzer Zejl 
schon ~ viel ge.schaJft wurOe. 
Wir laden Sie ein. uns kennenzulernen: 

, • während unscrer Sprech-"lumle: 
in den Räumen dcr "V() lk ~~()lidarit."ir' . 

Georg-Schumann-Strdfk 250, 
jeden Diellstag von I ].]n - 16.00 Uhr. 

• in unserem Büro: Knopstr.J.L"Ie I (im Anker) 

• oder rufen Sie uns an: 477 72 26 • 
C.St:hÜLZ /M. \Vdehct1 / BV 

•.. e:ln hoffnungsvolles Stück von Leipzig 

Le- ipziger zu sein. das war und ist doch 

schon immer etwa~ besonderes. In der 

Königs7.eit hatten es dic Ldpziger ge­

schafft. sich e inen Sch loßbau vom Halse 

zu halten . Hier in Leipzig halle der alte 

Gocthc die sprichwört lich schöncn 

sächsischcn Mädchen kennengclemt. 

Gutes Gddverdie»en war in dcr Messe-. 

Pelz-. Buch- und lndustrie!aad t möglich. 

In den Tagen de r DDR-Republik kurs ier­

te n SprUche wic ,.hcimliche Hauptstad t" ' 

und .,Schaufe nster der Rcpub lik'· . Vor 

drei Jahren wurden wir zu Helden und 

.,Deutschland ·ei n ig -Vaterland" -Rufern. 

Und jet7.t i~t natürlich aurh hier e.ine 

schlimme 7.eil. doch glaube ich gan1 fest 

daran. daß Leip7.ig bei den ..Frühauf­

stchcm" sein wird . D aß gerade hicr im 

Norden d~r Stadt der Aufschwung von 

Leipzig und der Region bereit, bcgo\lllcn 

hat. hUngl mit der Lage und strukturellen 

EllIwicklung 1:Usammen. Hier ist Plnt7. 
genug tUr Verkehrsanbindung und Neu­

bauten. Wir Leute vom Stadtgebiet 

müssen aufpassen. daß die Win:.chaflS­

planer gute Komprom isse finden zwischen 

Schuffung von Arbeilsplätzen und 

Erhaltung der Leben squalitüt. 

... ein ge5chichtst rächtlger Boden 

Dall in Wahrcn schon in grauer V()rzeit 

ein multikulturclles Nebenei na nder \'on 
Menschen möglich waL zeigt die Sied· 

[ungsslrukmr des Dotfkems, ip dem sorbi­

scher und deutscher 

Teil noch gut erkenn­

bllr ~ind. Bedeutende 

Geschichle machten 

die Herren de Wa,rin. 

die auch Lln~erem 

Ort~te i l den Namen 

gahen. Die Kirche ist 

uralt und könnte sogar 

zeitweise e in Wall­
fllhn sort gewesen 

~cin . Sehr b lutig g ing 

es zWcimal auf den 

Fcldem von Breiten­

feld während des 30­
jtih rigcn Krieges w. 

In Möcke m wurde 

Napoleons Nicdcri llge 

während der Völker­

schlacht maßgeblich 

c ingeleitet. Einige 

Zeil später [ungierte 

die Dorfkneipe als 

heimlichcs Liebesnes\ 

Wr den sächsischen 

Kö nig. E ine welt­

bekannte Forschungs­

stä lle war e inmal das 

jetzige Institut Hir 
F"lo lJ KohlwaQa~ Düngcrforschung. 

Ich muß mich arg bremsen. utn nicht ins 

Schwännen ].u kommen. 

Wer l .u' l auf noch mthr Histor ie hat , 

iM in unserer Fachgruppc Gesch ichte an 

der richtigen Adressc. 

... Matur ganz In ckr Nähe: 

Unser Stadtgebiet 7.ieht sieh als schmale r 

Siedlungsstreifen ::Im Hochufer der Els ter 

entlang und gewiihrt im mer eincli B lick ].ur 

gronen Auc, !HßI die Nähe der Lindenthaler 

Hochebene ahnen. Irgend wie e ingcpaßt in 

d ie Natur el"llchei nt mir das G aJ17.e. fern 

http:Leip7.ig


einer erdrückenden großstädtischen 
Ballung_ [1\ wenigen Minuten kmmjcder 

von uns in die Natur Wi'schwinden. E... 
gibt noch einige wundel'lichönc Alleen, die 

es zu e rhalten gil t. Unser Fluß. die Weiße 
Ebt.er. muß so bald wie möglich wieder 
$auber werden. Und wir haben die beste 
Luft von Leipzig, das wußte kh besonder.~ 

in den rauchgeschwtingerten DDR-Tagen 

:r. u ~l: hätzen. 

Es ist wichtig, daß soviel wie möglich 
Natur verhleibt, geschütz t und wieder 
hergeSiellt wird. 

... typisches Vorstadtmilieu 

E.~ kommt mir so vor, ah erfüllc unser 
Gebiet die Übergang.dhnktion der umlie­

genden Dörfer zur Groß.~tadt. Hicr gibt es 
weder Ball ung von [ndustriegehieten noch 
Wohnanlagen . Die !loch gUt sichtharen 
alten Dorfkerne vermi tteln SOgOlr noch et­
was Ursprünglichkeit. 

Man kennt sich noch im Gchi!.:l. geht 
noch zu sl·.inem Bäcker. Rei...cher oder 
Friseur (Nach meinen e igenen Beobach ­
tungen könncn simple Kaufhal1engunge 
eX7.e.~s iv zu Bekunntcnu-effen mißbroueht 
werden). Die ortsansässigen Handwerker 
genießen ihren Heimvorteil und der 
Pfarrer seine immer noch zuhl r..::i che 

GlüubigeJlschnr. Di e al lgegenwiilligen 
Schn:bergiirtellanlagen locken die Mt:n­

sehen zur aKtiven Erholung Huf d i!.: Beete 
und in die Gart.enkantinen. 

Es l~ißt sil:h sehei/lbar gut lehen im 
Gehiel. d\X'h der S~'hdn tfÜge in letzter 
Zeit etwas. 

.., politische Veränderungen welfen ihre 

Schatten 
Auch hier bei uns hat die politische Wt-,}­

de die Men~chl!n und das Gebiet ver'jn ­
den_ Vor allem die Massenarbl!itslosigkeit 
macht uns zu schaffen. Schicksalshaft 
wird die Bev1ilkerullg in aktive. hoff­

nungsvolle. re~igniel'te und apathische 
Teile differen1.iert. 

Unser Stadtgebiel wird mit Verkehrs­
projekten nie geahnter Dimension kon­
frontiert. die allgemei ne Zer.;iedlung 
scheint unubwendbur. die letzte histori ­
sche Bau.~ubsl:tnz wird Wühl bald gewinn­
trächt ig umfun l:.1ioniert. Sind das die 
Aus~ichten, die wir so cinfarh hinnehmen 

müssell? 
Wir Initiatoren des Yert:ins sind nicht 

dicser Meinung. FUl' uns steht es fe st. daß 
die Wt:nde auch die Chance ist. Als 

aktiver Verein können wir unsere Bürger­
rechte wahnlehnten und Eintluß nehmen 

auf ein gute EntwiCklung .• 

HartmUl Seyfaft l SV 

Zweigstelle der 
Stadtbibliothek I 
in der Toskastraß~ 
BL~IBT GESCHLO~S~ 
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11Wer ein gute~ Buch verliert. verlieft 

einen ~eh"tz". meint eine ~ der vielen 
Sprichwörter nmd um d;)~ Buch . Seitdem 
die Zweigstelle uer Stadtbibliothek in der 
Toska"raßc im Mui v~rgangene ll Jahres 
geschlo.~~en wurde. ging für die IUnd 
2 LOOO Bürger in Wahren und Möckern 
gleichsam eine Qanze Schatzkiste mit 

Wissen und Unlerhalnmg verloren. 
Eigelllikh ~ulile diese Zweigstelle scbon 
Hingst wieder geöffnet und vom Vcrwal­
ter. der Leipziger Wohnungs- nnd Sauge­

seIlschaft LWI3 rekonstruiert worden scin. 
doch machte der Antrag ei nes vermeintli ­
chen Eigentümers tks EekJlauses an der 
Georg-Schumann-Stralk einen dicken 

Stri~'h durch alle Rechungen. 
NUll werden große und kleine Lese­

ratten hier niemals mehr bedient werden 
könncn: Aufgrund der verv.:orfencn Öfen 
und den damit \'c rbundent':n ungenügcn­

dt':Jl Heizlllöglichkeiten mußlen die <>ff­
nUDg~zeiten schon in den vergangenen 
Wintern eingeschränkt werden. Die 
Bibliotheksbestände aus der Toska~traße 

betinden sich dcw:it noch im Magazin. 
$ollen in den n:ich~ ten Wochen aher in die 
Zweigstelle in der Herloßsohnstraßc ein­
gegliedeft werden. Hinzu kommen don 
dann auch jene Bücher aus der Kinder­
bibliothek an der Kirche in Möckern. die 
aufgrund undichter Türen, muroder Fen­
ster, s"hlcchtt:r Beil.mÖglichkeitcn und 
ungenügender Sicherheitstcchnik dxn­

fan~ Miue dt:~ Jahres ihre Profte schließen 
muß. Um dem dann zu erwanenden An· 
drang gcretht werden 7U können, soll!!n in 
der Her1oßsohnstraße die Öffnungszdten 
erweitert werden . 

Vielen iilteren Bürgern und auch uen 
jilngsten Lesern ist dieser wei te Weg nitht 

nur .::mgesiehts der derleit herrschenden 
Verkehrsverhältnisse jedoch kaum 7.UZU­

muten...Deshalb beabsichtigen wir. rur 

dir Bürger ei nen an nehmbaren Ersatz in 

guter Qualität zu schatten", betonte Frau 

Retmann von den Leipziger Städtischen 
Bibliotheken. Ab April oder Mai wird 

einmal in der Woche in der Linkel6traße 
(Wahren) und Farada)'~lraßc (Möckern) 
eine FahrbibliOinek halten. Der Gnmdbe­
stand dic.scr BibliOlhek auf Radem reicht 
von der Zeitu ng bis zum Roman und rich ­
tet sich vor ullem an den genannten usa­
krei~. Wer jedoch besondere Fachliteratur 
beispielsweise für Beruf oder Studium 
benötigt, müßte sich dann in die Herloß­
sohn~traßc begeben b1.W. seine Bücher in 
der Fahrbibliothek bestellen. Die Zweig­
stelle in der Herloßsolmstraße wird ihren 
Service i1 brigens mit dem ins Haus stehen­
den Anschluß an die Datenbanken der 

Städtischen Bibliothekcn e rweitern kön­
nen: Ist ein he~timmtcr Band verl iehen, 
wird per Computer ermittelt, wo ein we i­ w­
tere~ Exemplar zur VertUgung steht, das 
dann gleich reserviert werden kann.• 

C. Sehilt7. ! P. Salden 

KilltlerbibUof/uk Nord 

KirschbergS1taBc 3 
0-7022 Leip:r.ig, Tddon 5 -1.9 2J 

Montag von 13 - 17 Uhr 
Dien~Ulg von 13 - 11 Uhr 

Mittwoch gcschtos..-.cn. 
Dnnnerl>lag VOll 13 - J8 Uhr 
rreitag von IJ - 17 Uhr 
und zur 
ll';lIler!erieJlgeslallUlIg 

hietet (.he Bibliolhek 
\'nm 15.2. bis 23.2.93 
joocn Nachmittag 
Vidl!l)-Fllml' im Wechsel: 

lallO.<;ch· s TnlumslUnde 

Pilnktchen und Antun 

I)ie große ",~:,:;:';d"'jru,,, 


Am 22.293 
und 23.2_93 

Spliß 
~d 

Spil l 

BiblilJllrek HerloßS(}hn.~traßI! 
Erwilehsenen- und Kinderbibliothek 
1022 LeiPlig. Tel. 5 29 60 
Montag von 14 - I !! Uhr 

Dienstag VOll 14 - I!! Uhr 
[)olll1erst:l.f; vonlO -12+ 14 - IßUhr 

GALERI( ARTeFACT 
7022 Leipzig, G.-Schumann-Str. 225 a. 

Tel.lJ-'ox: 5 64 1629 

Dicnqag - Freitag 15 - 1\1 U!1r, 

Sam.tag t4 - 17 Uhr sowie nach Vereinbarung 

AussleUung vom 4 .2 . - 27.2.93.: Raincr Henle. 

Arbeiten auf Papier, Bücher & Objekte 


http:gcschtos..-.cn
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Komplexe Sanierung der 
Eisenbahnüberführungen 
in der Elsteraue 

Vum 23. Mai bis 25. September 1993 soll 
die Rcich~hah n-Gii lcrslrecke ~iplig­

Lcutz.'iCh - Leiplig-Wahren voll gesperrt 
werden. In dil!M:ffi Zcitrau RI iSI die kom ­

plexe Sanierung aller E i ~en bahnanlagcn 

geplant. Auf.ler dcm Glc isoberbal,l , den 
Obcrlc ilung~ -, Signal- und Fenuneldcan­
lagen werden die Eiscnbahn-Üherruhrun ­

gen vol1 Mtlndig instandge~e[1.L die in den 

Juhrcn 14)()411905 gebaut wurdl:ß lind wei­

lere Jahl7ehnte sicher befahrbllf :.cin mü.~­

sen. Die vorbereitenden Bauarbcitcn be­
5t; gi nnen schon im Mtll7 dieses Jahres. 
~ Vor allem der Wahrene r Viadukt mit 

_ einer Gesumtllinge von 566.65 m (7.wi­
! sehen erstem und letztem Widerlager 

gemessen) ~tellt einen Sch.werpunkt der 
Sanierungsarbcitcn dar: neben Siehe­
runß~- und i\buichlUngsmaßnahmcn wer· 
den entsprechend den für d ie Dcul~che 

Reich~bahn ~Ulligen Von.chriflen der 

Deutschen ßundesbahn der G leisabstand 

von 3.50 m auf 4,00 m und der Ge1 iimJer· 

ab~umd von 2.50 m :mf mindesten~ 3.50 m 

vergrößert. Somit wird das Regel· Lic ht· 

rimmprotil he(ge::.tcllt. 

Be! den San ierung!>arheilen wird in 

Zu~ammenarbci! mit den Ämtl'm der 
Smdt Lerp,.ig. <loch dem Refenit rur Denk· 
mal!ischutz, sehr behutsam vorgegangen. 
Zum Be-b.picl wird das Gesim~ erhalten. 
üher dic:~em eine Fahrbahnwanne für das 

Sc hollcrbeu mi t beidseitig au~kragender 

Gehwcgknppe eingebaut (die Ge wölbe 

~ind nur K,OO In breit),!io daß die Gleise 

angehohen wtrdcn tnü~sen. D ie GeHinder 

werden in imcr ursprungliehen Form neu 
em~lehen . Die Oherlei\ungsma~ten wer­
den auf SI:thlbelOn-Konsolen aufgese tz;t, 

die in die Randkappcn eingehunden ~i nd . 

Somit wird die i\ru;icht des eindrucks­

vollen Bauwerk.es weitgehend enlsprc­

ehend den Fordenmgen des Dcnkm;!l~­

:..:hutze~ erhallen und nac h dc:n im Jahr 

1994 begi nn<: ndcn l1uße('t'1l Sanierungsar­

beiten in aller Schönheit ~rs trahlen . • 

Pein W:wgern:lIln 

Öffentlich~ei\ '-11rbt-it 
Deulsl,."he Ji.eicll~b;ih n 

Der Bürgerverein hat sid~. um die Be~ci ti ­

gung d<: r wi lden Mil1lh:l!de Kir~chberg­


straße 8J I() bemüht. 

Die Ber!iumung wurde vo n dt::r Stadt­


reinigung für Februar 7ugesichen . 


TRASSE DER B 6 GEFÄHRDET 
DIE LEBENSQUALITÄT DER ANWOHNER 

STADTVERORDHETE BESCHLOSSEH TROTZ ZAHLREICHER PROTEm 
DIE HEUEN VERkEHRSLEITLINIEN 

"Au~ dem Alle wald darf kein Amowald 
werden:' Umer die~m MOllo kumen 
Mitte Novelllber Hunderte Leipliger Bür­

ger zu einer PrOiestdemonsltation vor de m 

Neuen Rathaus zUIOammen. Viele verfo lg­

tcn ~päteJ von der Empore im Stadtverord ­

netensaal iltiS die Tagung der von den 
BUrgem gewählten ..Volksvertre ter", die 

un ter anderem Uber die neuen Verkehrs ­

Ie itlinien filr die Messestadt berieten. Und 
die gehen davon OI US. daß entgegen dem 

bisllmg in Leipzig praktizierten System, 
dll~ die Verkchrsstmme radial fü hrte. in 

den kommenden Jahren d te i Ringe auf die 

beMehcnden und histo risch ge wachsenen 
StadlSlrukturen einfach überge~tUlpt wer­

den - ohne g rößere Rüd:~icht auf g ründer­
uilJiehe Wohnviertel, Grtlnnaehe n und 

Erholungsgebiete. Eine Vari:mtc für den 

iiuße.... ten Ring geht von der S lcv()gl~traße 

aus quer durch den Auewuld. Nicht ohne 

Grund h<lbcn M itglieder des Um welt­

~hutlbundes ,.Ö kolöwe" auf er.vl1hnler 

PrOteSlversammlung <luf den Stufen dc:~ 

Neuen R<l!hau~es schon einmal Baum­

stämme probehalber zersägt. .. 

.,lch empfinde Co< al~ SChilophrcn, 

wenn genau ctie Abgeordneten. die vor 
Jahresfri st flir den Rückbau des Prornena­

den ri nges stimmten, um den Verkehr 3 US 

der In nenstadt zu verbannen, nunmehr für 

dieses Rjng~y~tem volieren", kornmcnticr­

te Stadtverordneter Sic=.gfricd Schlegel 

(PDS). Aber weder seim:: Fraktion noch 

die vom Bündnis 'lO/Grü ne konnten ver­

h indern, daß d iese leitlinien im Dezember 
mit den Stimme n der großen P3neien die 
p3rlamentarisehe n Kl ippen erfo lgre ich 

um:..:hifflen . ,.Wenn Slnißcn durch de n 
Auenwuld gehaut werden. stelle ich mein 

Amt zur VertUsung", bekräftigte noch 

einmal UmweltdeLc:mcnt Jörg Hannes. 
währe nd auch Karsten Gerkens, Leile r de~ 

Amtes ru r Stildtsimierung und Wohnungs­
hauförderung die Lei tl ininien z umindeSI 

rur sehr kur,.~~ ich t.ig hälL 

Nllch Angaben von Bcmd Weinler, 

1: Vorsi tzender des Stadt verbandes der 

K leingärtner e.V.. sind von d iesen Plänen 

'lUeh rund 20 Kle inganenvereine akut 
lx:troffen. Der Erha lt von rund 4 .500 Par-

7..e I1en ~ t clll gerade jn der SI!u.J t, von der 

die deuts(,;hc Schreberbeweggung einmal 

ausgegangen war, auf dem Spiel. [n unse· 

rem Stadtteil sind dur~~h den geplamen 

Neubau einer Trasse für die Bunde.~S lra· 

Be 6, die dann e ntlang der Bahnl inie paral­

lel zur ~org·Schuma]}n - Stralle yerhmfen 

und auf die S levogl~traße einmünden soll , 

die Kleingartenvereine ,.Frohe Stuß­
de" e. V., .,Stemhöhe W3hrt:: n" c. V. und 

.,Sommerlu.~I" e.V. !:Mwoefen. An dem 

dann zu erwanenden sehr regen Fahrzeug­

verkeh r vor a llem von LKW, die d ie Güter 

FolG: Patar $aIden 

http:kur,.~~icht.ig
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aus de m G Ülerverkehrszcnlrum bei 

$chkelldilZ in die Mc~se~tadt fahren, kön­

nen ~ i(;h vor allem die Anwohner der 

Lüt7schenaer und Dama!'>C hkestra& sowie 

die Bewohner der Slernsiedlung "erfreu ­

en". 

Nicht nur die Gli rten sind als Erholungs­

stätten für Kleingärtn cr und Spaziergängcl" 
aus den umliegenden Wohngebieten in 
Gefahr. ,.Es gehl doch um viel mehr". 

betonte Michael Weiche". Vorsit;.:endcr 
des Bürgerve reins MockcrnJ\Vahren , bei 

ciner Di ~ku~sionsrunde mit Stadtplanern. 

Venrelern der KJeingartellVereine und 

betroffenen Bürge rn. ,.E~ gehtlelZtendlich 

um die Lebensq ualität von 21.000 M en­

schen in diesen beiden Stadtteilen sowie 

der angrenlcnden Siedlungrn. Dic ncue 

Straße wird zwar die Schumann-Stral\e 

entlaslcn~ doch d en Verkehr aueh aus de m 

Güter,'erteil..:entrum erst richtig in die 

Stadt ziehen - miUt':11 durch unsere W ohn ­

,gebiete." 

Der Rau der Trnsse und de rrn genaiJe r 

Verlauf sIehe ja noch gar nicht fest, ver ­

suchte Rudolf RiedeI, Sachgebi~tsleiter 

beim stlidtischen Aml([ir Verkehr, di e 

aufgebrachten BOrger bei einem Forum in 

der GasN lItte "Stemhöhe" zu beschwil:h ­

tigen. " Die Urnlegung der R 6 ist eine 

Folge de~ Baus dcs Güterverkehrszcn­

trums bei Schkeuditz. Bi .~her liegt led ig ­

lich eine Machbarkeit~studie vor." Dem­

nächst werde dazu e ine Umwcltveruiig­

lichkeils.studic angefertigt. A uch sei vor­

gesehen. die Tr:ts~e ;.',um Teil in e inem 

sechs bis acht Meter tiden Trog lU führen 
und hinter Lärmschutzwiillen w verstek­

ken, damiI die Anliegcr so wenig wic 

nötig belästi gt werden. ,.Aber :lUch damit 

zeich net sich das Ende unserrr Klein­

gltrten ab". meinte Helmut Schirmer vom 

Kleingartcnverein .,Sommerlust" e.V . 

..Wird der T rog gebaul. muB der G rund-

Zukunft braucht Sicherheit. 
Wenn ein Kmd gr6'3€r wird, braucht es ein VerSicherungs· 
paket. das ml~chst. Von der Lebensversicnerung bIS zur 
UnfaJlversicnerung _ WIr scllOlZ6I1lhr Klfld rundherum. 

Ihr Fachmann VQf1 dcr DeutSChen 
VerSicherungs-AG In/ormlert Sje gern: 

Brigine Necke 	 lIt-r:moone Ö"........,~u~n 
Mo lQ · 13UhrHauptvertreler 0, 	 14-18UtIt 

LuCknef Str 2 M, 	 lO · t3UtIr 
0-7026 LeipZig Do .,~ . 18 Uhr 

Deutsche Versicherungs-AG 	 Allianz C~) 

wasser,~p iege1 beträchtlich abgesenkt 

werden. Und ich will auf meinen Beelen 

nicht nue Trockcnra<.en mähen. Doch von 

der Abse nkung wäre auc h die Auenland­

schart an Elster und Luppe, die viel Was ­

ser benötigt. in großer Gefahr." 

Gegenwärtig versucht drr Bürgerverei n, 

die Einwohner über diesr Problematik l U 

inronnicl1<1l und sie dafür zu sensib i li~ ie­

ren. Genutzt wurde daw im November die 

Ausste llung ,.Bürger geslallcn ihre Stadl" 

im Grassimuseum, wo vie le 13r~uche r 

erstmals vom geplanteIl Sttaßenbau erfah­

ren ballen und ...ehr erschrocken reagier­

ten. Mit eine r Untersl'hriftcnsa mmlung 

gegen dcn T rassenbau Süll ebenso Druck 

auf die Kommunalpol itiker ausgeUht wer­
dell wie durch einen HiT den Noidwesten 

Leipzig:> ius Leben gerufenen "Runden 

Tisch", an dem bctmffe ne Bürger und 

Kleingiirtner sich gemeinsam mit Vertre­

tern d~ GrüntlächenOlmtes, der Stadtpla. 

n ung und de~ Ve rkehrsumtes über e ine 

Lösung tUr die B 6 verständigen wollen . 

"Die Einwohner können und müssen 

diese Planungen von A nfang an begleite n 

und alle Möglichkeiten des demokmti­

~eheo Rechb staates nutzen. u m ihre In ter­

essen und Z ie le durchzusctzcn", sagte 

Maika Voigl, umweilpoli ti .<.che Sprecherin 
der SPD-Landtagsfraktion gegenüber 

Bürgern ihre.~ Wahlkre ises in MöckeTl) 

lind Wahren. "Denn ansonsten werde n 

auch alle hi~lang angooaehten lIm welt­

schutl_vor/1aben wie die Verlegung dcr 

Trasse in einem T rog_oder ihrr teilweise 

unterirdische Führung. ja. selbst die Lärm· 

SChulzwii lle, auf der Strel.:kc bleiben, 

wenn das Projekt ,nnT erst einmal geneh ­

migt ist: Denn der Bund be7.ahl t dieses 

Vorhaben, und angcsicht~ leerer Kassen 

wird der ROLStih die Planungen zwang s­

läufig anr die billigste Variante zusam­

menkürzen: ' • Peter Salden 

Stadtteilzentrum 
An~eT e.V. 
KIlUp>'IL 1, 
0 ·7022 Leipzig. 
Tel. 59 185 1 

\lemm'tal/llllgen in den MOl/aten 

fiebmar /lJld März 1993 


Sa 13.2. 20.00 Uhr: Oldic-Naeht mit 
Seartari~ ulld DiskOlhd: 

.Mo 15.2. 20.00 Uhr: K:tbarett im Anker 
Da> R -Telim (Alcx allc1~r Riellel -Fun7el - und 
T1:lOlll"S Rielle l) mit ..M~nscb Mensch" 
Di 16.2. 14.00 Uhr: Scniorennmmlsük 
Di 16.2. 20.00 Uhr: Musikkneipe 
Fr 19.2. 21.00 Uhr: D:tdackett;n die &;ke 
llOO rein in die Ledcrjm:kc: Hcavy Metal mit 
Hcadhul1fcr. Accu ~t:r und Antidote' 
Sa 21.2. 14,00 Uhr: Seninrcnt311l 
1\-1022.2. 20.00 Uhr: K;lbarett wie am 15.2. 
Vi" 23.2. 14.00 Uhr: Seniurcngymnastik 
Di 23.2. 20.00 Ubr: MusikkllCipe 
.Fr 26.2. 21.00 Uhr: Rock'n'Roll? Pankow 
im Kon7.ert! • 
Mo I .J. 20.00 Uhr: Kabarett wie alll 15.2. 
Di 2.3. 20.00 Uhr: Mu~ikk ncipc 

Mi 3J. 20,00 Uhr. IkUl~chpunk.t mit 
Razzia, Abfallso,äalprQdukt 
Sa 6.3. 20,00 Uhr: Trance Party 
tt'io IU. 20.00 Uhr: Kabarett wie am 15.2. 
l)j 9.3. 20.00 Uhr. Musikkneipc 
Fr 12.3. 21.00 Uhr: B1uc.~ mit Ke rth 
Sa 13.3. 21.00 Uhr: Oldie-Nacht mil Beat­
Cluh und l)iskOlhek 
Sn 14.3. 14.00 Uhr: Scniörentan7 
Mo 15.3. 20.00 Uhr: Kabarett wie 3m 15.2. 
Di 16.3. 20.00 Uhr. MUl>ikkncipc 
FrlSa 19120.3.2 [.00 Uhr:Kon7.ertfDi&koth~k 
i\ lo 22.3. 20.00 Uhr: Kabarett wie am 15.2. 
I>i 23.3. 20.00 Uhr: Mu>ikkneipc. 
Fr 26.3. 21.00 Uhr: 4. Leipzi~cr ßlues­
fes ti ~'al mit Loui~iana Red. Old Trouhle Blues 
Duu, Blad Label 
Sa 27.J. 2 1.00 Uhr: 4 , Leip:dger Bluc, ­
festival mi t Bill Thoillas Blu!=s Blind, Tcquil la. 
Dr. Jenn. 
Mo 29.3. 20.00 Uhr: K~barctt wie am 15.1. 
Oi 30.3. 20.00 Uhr: Musikkneirc 
Fr 3.4. 2 1.00 Uhr: Fulk - Party 

Wöchentlich gibl 's im ANKER: 
Mo 	 14-17 Uhr l-'(l!ozirkel fUf Kinder 

15- 17 11hr Zeichcn.tirkel ftir Kinder 
16-22 t Jhr Schükrtanzclub ROl. 

Weiß. Tan.tClub Rnt-WeiB 

01 14-1 5 Uhr Scniorengymnul>tik 


anschließend K~lffcc 
14-17 Uhr Stundenbelreuung fitr KiJKicr 
14-15 Uhr Sch:leh ftir Kinder 
15 -17 Uhr Puppcnfbeater Hir Kinder 
j5-I S Uhr Ti~chtellnis tür Kintkr 
18-22 Uhr Tisehtelln is fUr F.:rwa~hsene 
19-22 Uhr ChorproOC 

M; 	 1J-19 Uhr Gitarrcnuntcrr ieht 
14 · 17 Uhr Stundenbctrcuung 
16-22 Uhr STe. TC ROI-Wci6 
12-18 Uhr KJavicrun t~rri elll filr Ki nder0" 
16-22 Uhr STC, TC Rot-Weiß 

I'U!,p"Dtheator ~h 2 .. 4. 1(1.:;;.: mU Su~j. \;O$.ent... 

Zeichnen 1.·3. KJ ......~ Ol i, L'lnc. l .,.tclltu. 

Tl~bl~ismi, Ar....d. K,nd_ 1 D\I. (-;",,·ao;h•. 2 DM 

Schu h .ni, A..i<J. ko>~ntm; 


)\ju"i" runlerrkht alj 6J. Einzel"_mit SU~I 10 I)MISL. 

Anmeld ung IlV<C" m,~glich 


http:Trockcnra<.en


Wir mfichren ill Ul lJ erer Siadueilzeiw ilg 

arll:h andeml Vereinen die 1',,1iJSlichkdl 
8~hell. ,(ich l 'OI7.Ustell{'1I rurd ihre Proble­
mt' diJZIlIt:~ell. \Vi, heginllell mit einem 
Verein. mil dem wir im Krei.f de.r "Nil/Iden 

Tische.~ B 6" lItlGmmerwrbei/en, dem 

Siedlervereill Stahmelll e. V. 

Zu den viel fach geplanten Bebauungen 
der Gemarkung 5IUhmd n erfolglen von 
unserer Seite Eingabcm wm Gewerbepark 
und d,er Bebauung Schulstraße. die nuch 
beim Regierungspräsidium vorl iegen. 
Seitens de... RegienmgspriisiJiurns wurde 
eine Umwehven riiglichkcitssludie in 

.Au flr3g gegeben, die Mitte 1993 vorliegen 
~oll. 


Im frü hj:l hr ~o l1 here i t~ mit dem Bau des 

Onszcntrum~ begon nen werden. Weiter­


• hin vorge.~hen sind der Gewerbepark und -
cbenfall ~ in diesem Jahr die verlängelTe 

Schulslraße, in der allein ftif 700 Bürger 
Wohnraum geschaffen werden ~oll. 
Dcsweileren werden in naher Zuklmfl wir 
nieh! vcrM:honl werden von Belästigungen 
bei dem Ausbau des Güterbahnhofes 'mit 
der neuen S-ß ahn-Lioie. dem Rau der 
neuen B 6 enllang der Bahnlinie, der 

g~plan(en Nordtangenie und dem Bau des 
G U terverkehr~zent rums , mit dem allein 

nach Ferci gslellung einzusäulit:hes 
Verkehrsaufkommen von taglit:h 33.000 
F.ahr"eugen erechnet wurde, 
Da.~ lI llc) Lusarnmen i51 niehl nur einc 
Bela~lung dcr Biirger S tahmeln.~, insbe ­
sondere der Siedlungsbewohner. ~ndem 
ist eine Zumutung. die ihresgleichen 
)ueht. Wir werden in den näcbsten Jahren 

nur noch die Ahgase der Tmnsport· 
fuhrJ.euge einalmen. Slaub. SchmulL. 
U m} ausgestlLt sein. 
Ah krönender Abschluß wurde uns nun 
noch in der Dczembc:r-Ausgabe de.~ 

Auenkurier eine Reeyclinganhlge avisien. 
Selhslversländlieh slehen diese Anlagen in 
Neubauvien eln. um bjlligcr blluen zu 
können, da ~ie vor den künftigen Be.....oh­
nern enichtet werde n uod diese vorher 
keine MögJi.chkeit des Einspruchs haben! 
Wir sind der Meinung. daß die.~e Recye ­
lingan lagc weil außerhalb dl!~ Wohn­
bere i che.~ angesiedeh werden sollie. Wir 
fordern a llc Börger auf. sich krili!;Ch mit 
die~m Vorhaben 8useinande17u<.etzen. 
Eine enl~prcchentlc Eingabe haben wir 

bereilS 3m 14.1. dem Ba~auhich(saml 
beim Landr:l[~ml zugcslcll1. 

Das EinfachSIe wäre dic Kiindigung des 
P~K htve rtrage~ mit dieser Reeyding ­
Firma . • ~ 

Gisela Zsche lletl~hky 

Vot>illcnde des S;ed 1 ~rvertiM 

Der Schlossermeister wo/mte Möckem 87 11 II ... 

Über die STRASSENNAMEN in Möckern 
(1.Teil) 

S trJ.ßcnnamen sind uns so vertraut und :;o 
sclbstvcn.tändlicb. daß wir un~ eine größe ­
re Ansicdlung ohne diese meist recht 
bequeme Zuordnungsmöglichkeil nicht 
mehr vorstellen können. Betrachten wir 
die Entstehung die~r Straßennamen, 
müssen wir scharf trennen 7wisehen den 
im volb tUmliehen Sprachgebrauch übli­

chen Bezeichnungen. von denen wir 1.U 

Rechl ,mnehmcn können. daß sie Oll l 

Wandlungen sei t Jahrhundel1ell im Ge­
brauch waren, und dcn vun Amts wegen 
getroffe nen Festlegungen. die in den klei­
neren Orten erst rechl spät ei ngc.ftihrt 
wunJcn. War vorber einmal die genaue 

Angabe eines Grundstilekes nOlwendig, 
dann wurde des),Cn Lage möglich!>1 genau 
und umfas.c;end !TIil Won cn beschrieben. 
So heißt e.~ in der gerichtlichen Nieder­
~hrift 7.U einem GUL~kauf in Möckem im 
Jahre 1765. daß der Herr Kammcrmth 

E\'erl "DeN zu Möcl;.erll am Ende des 
Dorfc~ nach Lcipt.ig zu und nehen derer 
Dietrichischen Erben Guthe in nen gelege­
nes ... Landguth" ·verkauII. Dieses Gut 

bildete übrigens llpäter den Grundstock rur 
dll~ bekannte Möckemsche Versuchsgut. 

Am Ende des I K. lahrhundcns wurden 
im Zusammenbang mit Verwaltungs­

n.:fonnen BrandkalaSlemum rnem vergc­
ocn. die zugleich als Hausnummern !Je­
nUlzt wurden. In den Geriehtshandels· 
bUchern von Müdem wird crsw13ls am 
27.2. 1789 bei einer Pfandverschreibung 
die DrandkataSlernummer zur Ikslim­
mung eine) Hauses verwendet. [m hhre 
1840 wurden erneul Rral\dkalaStemum­

Illem vergehen. wobei (Luminde.~t in 
Möckem) eine andere Reihenfolge bei der 
Durchnummcricrung der Gru.ndslUcke 
eingefUhn wurdc. Eine Zeitlang benUil le . 
man in den gericht lichen Niederschri ften 
beide Nummern nebeneinunder, bis di e 

neuen sich allgemein du.rchgcsctzl hallen. 
1m ZAlge der Ablösung der Feudal­

hlSlen in Sachsen wurden Grund- uml 
Hypotheke,nbiicl)er angelegt Au& rdem 

wurdcn im gesarnlen Land die Grund~lük­

kc venncss.e'n. Dar.lufhin ....llrden bei 

Grundstüeks\'erkliufen die Seilennummer 
im Grundbuch, die ~mndkalaslemummer 

und die Panellcnnumll'le r im Aurbuch 
angegeben. Mit der EinfUhrung der kom­
munalen Grundsteuern wurden Onska· 
las ter angelegt, und dumit erhielten in 

Möckem alle Gebäude eine Hausnummer. 

Als 1866 ein Adreßbuch für die Ge­
meinden Gohlis. MÖCl..ern und Eutritzsch 
erschien, Ve(trRute m:m in Möckem nicht 
Huf WO: Anschaul ichkeit dieser Nummem ­
angaben und ftIgte jeweils noch eine Er­
l:iulerung ..ur Örtlichkeil hinzu. Folgende 
Belekhnungen tauchen auf: Im Dorfe; 
Am Dorfe: Riuetgut: Auf dem Kif'ieh­
herge: An der Leipzig·Halleschen Chaus­
see; Am Wahrenschen Wege; In der Zie­
gelei: Im SchuJh,lUs: Im Socielät~gUl. 

Im Jahre 1873 gab es den amtlichen 
ErlaB, Straßennamen einzuIü hrert In 

Möckero wurdetl die vorhandenen Wege 
wic folgl benannt: 
Haupwraße (jelL{ B1.)cksdorffslr.) 
EL~ll!rstraße .(sie fUhne von der Hall ­
esc.hen Chau~scc hinunter J;ur Elster. und 
7war verlief s ie zuerst wie die SlevoglMr. , 
dann nach linh wie die Reuningslr. und 

zur damaligen R3uernbrlieke, die hinter 
Eis-Maier die E1SIer Uberquene) 
Kirchh'eg ,(jetz t Kn0PSIr. u. Fr.-Busse-SIr.) 
Sclud.llraßc (ielzl G.·k üh n-Slr. und 
Th1irigcnSlt.) 
WirufmlJhleflsrraße (je!.l! R olhe.~tr.) wegen 
dl!r don errichteten Windmühle 
Kir)·chbel'R.~traße. die ehemalige K i r~h­

oIJee. auch als Fnhrv.'eg nach Gohlis he­
"dehnet. 

Die Hallesche Cbau.~s e wur fi skalisch. 
d.h., alle Maßnahmen und Aufwcndungen 
erfolgten durch die St:lal[ichen Velw aJ­
lungen. 
Dei der um I ~ einsctzenden dichleren 

Ucb.juung der Kim:hbergstmße enlSlan· 
den mich und nach die folgcnden Ver~in. 

dungsstr.t.ßen J;ur Halleschen Chaussee: 
ßriidusrmßt' (jet1A KernSIr.) 
earo/ustraß,.. (jetzt der uniere Teil der 
Farndaystr.) 
ßrI1u.\'IrtI~ (jctlt See1enbinderslr.) 

i'vfI'YI!r.waße (jetl t Laubestr.) 
Im lahre 1RR7 war die al te Brücke 

über die Elster. die ~g. ßauembrilcke, 
nach langer BllUfll ll igkcit endgültig unbe ­
nutzbar geworden. Mit finanzieller Ulller­
slülwng de~ Rate.~ der Stadl L:ip7,ig wur­

de an der Stelle der alten ElsterIun die 
noch heute bestehende BrticKc errich1et, 
die man au!> Anlaß des SilO-jährigen Be­
slehcns d\:s sächsischen Herrschcrhau~ 

Weni nbJÜd:.e nannte. Dabei wurde auch 
die von OCI' 1lI:uen Brücke zur H:alleschen 
Chaus.~ee füh rende Straße in Weninstr.t.ßc 
umbenan nt. 

http:Weninstr.t.�c
http:Lcipt.ig


Trotz dieser amtlichen Straßenbencn­
nung gibt ein um das Jahr 1880 erschie­
nenes Adreßbuch der Vororte von Leipzig 
ruf jL-tlen Einwohner Möckems die seinem 
Wohnhaus zugeordnete Hausnurumer 
o h ne jede weitere Erkl ärung an_ Über die 

Zweckmäßigke it dieses Ven:eiehnis~s ist 
leider ilber die Zeilen hinweg keine Mit­

te ilung erbalten geblieben. a ber sie ist 
wohl zu bl;Lweifcln, da d ie Bevölkerungs­

?ahlen der VorOlte i\T1JJllo:ns ungcw<rehsen 
w aren. 

So machte dieses Adreßbuch seine 
Benutler 1..B_ damit bekannt. daß der 
Schlossemiejs ter C. Wilhc1m Klcebcrg 

tl<r~ IhllS Nr. 87 n It besaß und auch darin 
wohntc . W<rs verbirgl sich nun hinter 
dieser Angabe ? 

Es handelt sich bei diesem Haus weder 
um cin ehemaliges Bauerngut noch um 
eine der alten Häuslerstelkn. Die Zahl 87 

be7.eichnele eine Fddparlcllc beidseitig 
der Hal1.;schen Chaussee. Sie w ar in der 
I. Hiilfle des vorigen Jahrhunden.~ ent­

stlInden, ;rls n<rch der Aufgahe einiger 

ßauernwinsehaften neheneinanderlie­

gende Fcld~tüeken . die zu einem Besitz 
gehörten. 7:usammengeJegt worden waren. 
Doch ~hon bald wurde dieses Areal we­
gen wachsender BaulIitigkeit wieder auf­
geteilt. Im Jahr!;: 1864 crbaute Johamr 
GOltlieb Möbiu~ auf einem Teil dieser 
Feldpanelle ll.m ..Communicationsweg 
über drn ~hbcrg" ein Häuschen, die 
noch jCllt bes tehende Ki rschhergs tr. 31 
Daneben richtete der Kunstgärtner Wil­
helm Wiske seine Gärtnerei ein. 1867 
erw,lrb der Sehlossemleister Klcebcrg. der 
bis dahlll schrllg gegenüber in der Kir.;ch­
bergslrnße LUf Miete wohnte, ei nen weite ­
re,n Streifen dü:scr Parzelle und erhaute 

danw f ein Wohnhaus. Am Ende des vori­
gen Jahrhundem wurde das Kleebergsehe 
Anwesen panellie rt, und es entstanden 
damuf die Häuser K)rS<.'hbcrgslf. 37 (mit 
der Ga.~tst!itte "Carola-Rcs!UunHlt"·, zuletzt 

.. Auenhliek") und die Hii\1~cr Faraday-
Straße J bi s 11 . • Ulrike Kohlwagen 

Impn:s.!um: VlAO UKT -1)", HU'llLTll1 I U"~ fiir 
M6c~.m und Wwren 
Hc,:w,,,~",,,-,", fliI,\~"~r(on Mi:ld t rn-Wa/lrtn e.V 
KDOp.\lr. 1. 7022 Ld]>I1/l. Tel. J 77 n ~/) 

Redakuon: ß~ro ~ UU'l.-a-.-......~ ""_ <:~rvla Schül" 

L.y""!: Ulnte WtI8~r~r 


I>n...-k _1>ru..l,llIIliu Fr6nl.tnsltin ' Aufbge: 6.000 

.• Viadukl" CN:IIc,nl /) ~ jlIhr1 'dr.. 

Wild I:osltnln< ~rt(:l h (r"gcn'''rtn..:b). 

LU""ndUO~ Im Abo 6 D~ lIjälu l. 


Die Autort:n ' ....n VIADUI<:T N<. I : 
M. Weid1eR. Vorsl{l~ndtrde.~ ßV 111 . Sc}'f;m. 
S {C lh~01r V"r"ill-"nJ,:r <.1<.:, 1:1 V I U. Koh ll. a~en 1 
S Große. Mna~iteron de_. TlV 1 P <;" hk~ . J....(I"'.­
h>l . I> I II~1. de, BV I G. bcht lleI1..o<:hl}'. S;c,Jkr . 
'-~u:;n SI.~rro<:ID I r W~n~tn'al1n. DR I Camla 
Schutl.. ("",-",hä(hfiiM<.";n,J , S V 
Z.e,clI"u~&~,,· Andoc.l. Wd~co1xr 

Arbeitsgruppe Verkehr: 
Scit der Gründung d~s Bürgervereins im Mai 
1992 bemühten wir Ufl~ WH d ie Erriehwng 

eine r l .ichrzeichenaniage im Kreuzungs­
bereich S levoglstraßeJG em-g -Sehumanll­

Sfraße. Diese M'llile tJ.r:re; {~ im Novcmher 
1992 abge~h lnssen ~ei n. Dnch durch 
KIlbelJegu ng,o.arbeiten konme der Termin 
niehl eingehalten werden. LUlll RUckspmche 

mit dem Tieiliauam\ ~(}JI die Lichtt:eichenan ­
lage im Monat Mlirz in Betrieb genommen 
werden. In. allen Leipziger \Vohngebieten 
soll bis 1996 dIe Tcmpo 30-Z0Jlen ­
Gesc h windigkeiUibcsehrlillkung eingeführt 
werden. f)~ die RCllhsierung von den im 

kt\mmunalcn Haushalt ~ur VerlUgung 
~tehcnde1"\ Mitteln abhängig ist. haben wir 
die W\lhngehiete de r Stadtteile Möckern und 
W~hreri nach Dringlichkeit geordneT. Dabei 
huben wir uns auf Anzahl und An von 
gc~cI!scha tiJicben Eiruichtungen gestUtzT; 

somiT haben wir dem Amt fUr Verkehl'5­

plunung. Abteilung Verkehr~berohigung. 
zllgctlrbeilel. • Si lvia Große 

.. 0 0 \ t 0 i\0. (0 
• ~o~\lO • {:.IS0'(/; • S0fJI 

BURKHARD LIEBMANN 

Gaorg·ScOumann·Str. 234 
7022 Leipzig . Tel 5 78 26 

(\)aflltätte ,,6 ternljölje" 
INH_ MICHAEl J, WEICHERT 

ChriSlOph· f>rC>llg{,Slr.38 

7022 LEIPZIG 
Tel.. 59 22 19 

* 

Unsere nächslen VSlanSla llungen: 

Samslag, 20. Februar ab 19 Uhr (ET.: 10,- DM) 

»Broadway-Melodien . - MUSICiI lhits 


mit der Sänge/in BETTINA WEICHERT, 

SlaalS<lj)€re lle Dresdefl 


Montag. 22_ Februar ab 19 Uhr 

Rosenmontagsfeier 


Samslag, Zl . + Sonntag. 28. Februar 

ab I g Uh, (El.: 10.- DM) 

~So sinn mir Saggsn!. -


Sachsenpmgramm mit GUNTER BÖHNKE 

und BERND-LUTZ LANGE sowie 
ANDREAS PESCHEL am Klavier 

Samstag. 13_ Marz ab 19 Uhr (Er.: 8.- DM) 

_Hits der 60er Jehre~ - Uve-Musik 


m it 00. LeipzjgerGfUpp6 . SCATARIS« 


Oonnersla9. 18. März ab t9 Uhr 

Gastspiel 001 LEIPZ1GER PFEFFERMUHLE 


Samstag, 27. März ab 19 Uh r (ET. 10.- DM) 
' Kaffeepause~ - Sächsische GemCitiichl<.eil 

AUIOfBflIeSIJrlg mi t BERND-LUTZ L ANGE 

Wällraoo' des Mittagslisches am Sonntag bielet1 
WIf Klndcrbelreuur1<) mit Bas teln und Spielen an. 

Adressen und Veransta ltungen: 
.. ...:-., . ...r- ""' 

7. Stadtforum Leipzi~l'r Kirchen: 

,.S ind wi r jl'llt eine ehri~tliehe ( ie!>e\l~chllft'! ­
R~ l i giö_" i täl ~.w,s<;hen Gd<l um! Gou". 27. MlJn 
10-11.30 Uhr. Uni U:ip"ig. H()rs~i!1 18 

R~ih~ Vortrag und GeSpräch in der 
Leip1.ige r Stadthihtiothck 

. 	/>'I iehacl Hilbl<. . Gy lll na~ial1 ~h rer am ev. Schul­
zentrum Leipz ig, sprichl zum nlCJna ,.EvOlu!loll 
oder Schöpfung'! · Der Beitrag VOll Vcrhal lc ll ~Tor­

>'-'hung \l nd Gel1eli.[.: wr Ubc: rwin<llillg eier Spul­
tung d ~, W~llhi l dd · . 5_Apr;1. 19·21 Uhr, L eip­

:liga Sladlhi hliolhr l<. . Wi lhdm·L~uschner-Pb~ 

Die I::\".-Iuth. Gnadenki rche Wahren, Ril1erS:ul~­


Sir. 2, 7026 Leipzig, Tel. 2121) 07, lädl ein: 

27, Mär::.. 15 Uhr im Gal1cnhaus: Hausmu~ik 


9. April (Karfreirag) 15 lihr im GatI~niulus: 


Chorlile !filS tler Johannesp..,~sioll. Passioru;­


~tsl'nk-hlc n. Joo;1JU)eS 


E'·.-lulh. Auferst thungskin:he MOCkern, 
G.-Schumarlll.'ilr. [911. 7lYl2 Leip7:it-Tel. 59 23 26 ­-
Kath. lGn:he SI. ALberI. G.-Sehumann-Str. 3~6. 
7026 Leipzig.Te!. 212 34 50 

Dir BÜIg~rverein Möckern-Wahren c. v.' 

lädt S i~ fiir de n 25. Marz 1993. 17 Uhr 


heri:lich zu einem 


BÜ R GER F OR UM . 

~um Thema: 


NEUE.'i '1\tIIET·, ERB~ UND ZrvlLREql1' 

in die Av.la de~ Gymnasiums 
l(nopstraßeJ~5 , 7022 Leipz,ig ein. 

Ihren fragen ·stellen sich Frau Rechtsan ­

wältin H0ffmann und unser Vorstands­


mitg lied , Herr RechtSanwalt W ei,dauer aus 


der Anwaltskanzlei Hager. Weidauer. 

Zebisch & Zirnstein . 


VerschlIffen Sie ~kh eine sichele E.xi.~tenz 

durch einen ungew:öllll{icilen ZlIIeiJberuj 
in einem krisen fesl~ n Diem;tleisumgsbm:ich. 

Wenrt Sie mehr Geld. Frci1cit und Lellerto;qual ität 
haocn wollen uoo Oller LciMungdlCrciL<;Chafl gUIl: 

AII~emcinhildung und den Wilkn 1.wn Erfo!g 
\"erflls~n . :lChicl;clI Sic uns Ihre 

Bewerbungo;umcrlascn oder rurcn Sie uns an. 

ALLGE~I EINE R IKTSCUAHS DIENST 

GficlUftsslelle rur <l<:n A WD 

Ni!.:obi ~lI". 11 -1 -, . 0-70 10 l.cip~i! 


Herr SehUll' Tel. (03 -'1) 29 5170 


KLEI NTR A N SPORTE+ 
Haushaltauflösungen 

Sven Wiemer 
Ernst-Thölmonn-Straße 8 
7142 lIndenthol 

http:Leipzig.Te
http:10-11.30
http:f>rC>llg{,Slr.38


Freizeit - Spiel und Spaß· '" ~ " 
Schwimmhaill/ MillI. Ki rs<:hbt'r~S l ra ße 

0"7022leipdg. Tel. 5 2640 
Montag von 7 - 8 Uhr 
Die nstag "011 15-2 1 Uhr 
M inwoch von 7 ­ l; + 17 - 21 Uhr 

SonnaOcnd vOll H - 1.\ Uhr 
jed. 3. Sonnt (7 ,2.93 + 28.2,93 ) VOll); - 12 Uhr 
Eimrin für 2 Stunden: I:: rwachsefIC 2 UM. Kinder 
I!nd Errn;ißißungsbc:rcclltißle J 0,\ 1 -Freiui/<J'nlrum c;.,hli. 
Schülcrfrdzcil2enU'llfl) 
Waller-Stoc:ckr..$tr .. 0·7022 Leipzig 
bklct inden Winterfetien vom 15.-23.2.: 
• 15.2-17.2, jeweils "on 9.30 - 12 UIJr: 6a~ic­


KUni flir Allfanger. Anmeldung: crfonJcrlich~ 


• jeweils von J2 " 17. Uhr: rreie Beti'ligllng (TiKh­
1I , Brell,piel~ , TiSlChl"nni •• C"lI1pul"r~p; e le. 


T i><:h'fußhil ll ) 


·18.2.93 ,' on9_~(1 · 12 Uhr: Fcn enp:V.!·Compu­

~ " le r;piclc 
• 18.2.- 19.2.93 jcwei l ~ vor, 9.30 - 12 Uhr: 

;; G;~ße li + Gestalten von Rcl,('f~ aus KcrJII ,olix 
;>'1alerialkoste'l: I ·5 DM. AnlllO!ld erronlcrl ich 
jtwe il.\ von ]1 . n Uhr: freie ß ctllll!!UIlj! 
• 22.2.-23.2.93 Fcrienp;ill-VCTllII~Ullluns: 

jeweils von W· 13 Uhr: (reie Betl\lIsunS 
jeweils "on 13.30· 16 Uhr: Kleber, Faroc. Schere, 
Stift- Was kann ich damil machen'! 

~-l atcrialkQ<;(c n: I - 3 DM. Anmeld. cnorclcrlicll 

S.V, VICfORL\ 90 ehern.USG Umpor Nordwcst 

IntcrC5~ierte Fußballer vun 12·16 Juhten könllen 
sich dienstags ilb 17 Uhr nur dem SportpJatll11l 
der Wettinbr(i(;ke bei Spol'l fre llild Kil linski me l(l en. 
T" k f"nisch" Auskun li bei m Oe~~h ii ft~führer. Herr 

Kreyer. dienstlich: 8 84 13 24. priv at: 58 (}2 89. 

FÜR MINIS & MA)US 

Zwei Zwerge sind genau gleich. Welche? 

2 

«Y- \l e H T HA ND li';, 

KUNADT & SÖHNE 

GfoßIIHlrklhilJle l ..eip7.ig 
und 

Fram,-;\lehring-!':iraßc 20 

Auskünfte, Besichtigung und Verkauf bei 

FA. THOMAS MAHLO 	 Swiftstraße 25 
7022 Leipzig 
Cl> 5 34 60 

n 


ELEKTROTECHNIK 

• E lekt r o inslal l ation Pod elwitzer St r. 13 - 15 
• S c ha ltanlagen W er k statt: Aadefelde r SIr. 
• Tra fo s t at i on e n 7022 Leipzig 
• Netzwe rkt echn ik Tel.' 5 87 31 
• Brandme l de a nl a g e n Fax: 5 12 81 

• Servicedienst Tag + Nacht: Tel. 017 22 1821 '94 

NICHT TEUER - ABER DAUERHAFT 

Das Schmuckstück Ihres Gartens 


Mit Sicherheit gut versichert 

VICTORIA 
Agentur Angela Latzel 


Fritz-Simonis-Str.11 . Tel. 58 38 16 


VersiCherungen DAS· Bausparen 


LebellsmiltelJ Kaffeeaussc1lllllk 
u1ld etwas für deli klei1len Appetit 

biefel l/men FAMILIE BORSE 
Georg-ScI1umaon'SII. 240, E(h Sievogtsll., 
7022le~ll~, Tel . 5 04 88 
DiemIJI·I~ 6· 1 1 I.OdU· 16 1.t(,~! · 1l tr..~",*",~... 

· Gartenhäuser 

· Garagen 

· Wochenendhäuser 

· Taubenschläge 

· Verkaufs kioske 

· Vogelvolieren 

http:Fritz-Simonis-Str.11
http:22.2.-23.2.93
http:18.2.-19.2.93

